
Bis zu 10 Jahre  
anhaltender  
Impfschutz
Meningokokkeninfektion

Invasive Meningokokken-Erkrankungen 
(IME) treten weltweit auf. Sie verlaufen  
in etwa zwei Drittel der Fälle als Menin-
gitis und in etwa einem Drittel der Fälle 
als Sepsis. In Deutschland wurden im 
vergangenen Jahr insgesamt 256 IME-
Fälle gemeldet. 99% der typisierten In-
fektionen gingen auf Meningokokken der 
Gruppen B, C, W und Y zurück. 
Gegen die Gruppen A, B, C, W und Y gibt 
es einen wirksamen Impfsto�. Nimenrix®, 
ein tetravalenter Konjugatimpfsto�, 
kann Menschen ab einem Alter von sechs 
Wochen gegen IME schützen. Klinische 
Studien belegten in der Vergangenheit 
bereits, dass Nimenrix® eine gute Immu-
nantwort hervorru� und zu einer hohen 
Antikörper-Persistenz führt. 

Anhaltender Schutz nach der 
Grundimmunisierung
Aktuelle Studien mit Probanden ver-
schiedener Altersgruppen belegen darü-
ber hinaus einen e�ektiven Langzeit-
schutz von bis zu zehn Jahren. Eine die-
ser Studien untersuchte die Persistenz 
des Impfschutzes bei mehr als 200 gesun-
den Personen im Alter von 11–17 Jahren. 
162 Probanden wurden mit Nimenrix® 
geimp�, 51 mit einem Vergleichs-

impfsto�. Auch 
zehn Jahre nach  
ihrer initialen 
Grundimmunisie-
rung konnte bei der 
Mehrheit der mit 
Nimenrix® geimp�en Jugendlichen eine 
schützende Immun antwort nachgewie-
sen werden. In der Vergleichsgruppe �el 
der Anteil deutlich geringer aus.  
Am Ende des Beobachtungszeitraums 
erhielten alle Teilnehmer eine Au�risch-
impfung mit Nimenrix®. Diese erwies 
sich als sicher und gut verträglich. Ei-
nen Monat nach der Au�rischung ver-
fügten alle der zehn Jahre zuvor mit Ni-
menrix® Grundimmunisierten über ei-
nen Schutz gegen alle vier intendierten 
Meningokokken-Serogruppen. Somit 
kann Nimenrix® den Impfschutz verlän-
gern – und zwar unabhängig vom ver-
wendeten Impfsto� bei der Grundim-
munisierung. 
Bei Vorliegen eines erhöhten Risikos für 
IME emp�ehlt die Ständige Imp¢om-
mission (STIKO) am Robert-Koch-Ins-
titut eine Impfung. Dies gilt u. a. für 
Personen mit angeborener oder erwor-
bener Immunde�zienz bzw. -suppres-
sion, gefährdetes Laborpersonal sowie 

Reisende aller Altersgruppen in Länder 
mit epidemischem oder hyperendemi-
schem Vorkommen von Meningokok-
ken. Red.

Quelle: Nach Informationen von Pfizer
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Kurz notiert

Klosterfrau verschenkt Desinfektionsmittel

Handdesinfektionsmittel sind Mangelware in 
Deutschland. Dagegen will die Klosterfrau 
Healthcare Group etwas tun. Neben der 
Umstellung einer Produktionsstätte auf die 
Herstellung von Handdesinfektionsmitteln 
schenkt die Firma dem Land Nordrhein-
Westfalen eine halbe Million 0,2-l-Flaschen.  
„Wir wollen damit dem Land helfen, diejenigen 
zu schützen, die ihre ganze Energie und Arbeits- 
kraft für uns alle einsetzen“, sagte Helmut Fabry 
CEO der Klosterfrau Healthcare Group. Red.

Quelle: Nach Informationen von Klosterfrau
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